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Bei der Kirche Sogn Pieder handelt es sich um eine der wenigen erhaltenen karolingerzeitlichen (8./9. Jahrhundert) Kirchen 
Graubündens. In den Jahren 1975–79 wurde die Kirche bauhistorisch untersucht und in Etappen archäologische Ausgrabungs-
arbeiten vorgenommen. Zurzeit werden die verschiedenen frühmittelalterlichen Gebäude und Funde von Sogn Pieder dank 
der grosszügigen Unterstützung der Bürger- und Kirchgemeinde Domat/Ems im Rahmen einer Masterarbeit ausgewertet. Die 
bisherigen Erkenntnisse haben gezeigt, dass zu der Kirche mehrere Wohn- und Wirtschaftsräume gehört haben. Auf der Süd-
seite befand sich zudem ein Friedhof, dessen erste Bestattungen wohl ebenfalls in die karolingische Zeit zurückreichen.

Unter den karolingerzeitlichen Bauten wurden die Überreste eines stattlichen Gebäudes aus der Zeit um 700 entdeckt, dessen 
Fassaden mit Lisenen und Blendarkaden gegliedert und bemalt gewesen waren. Die Auswertung der frühmittelalterlichen 
Baureste und Funde und die eingehende Sichtung der historischen Quellen versprechen Aufschlüsse über die funktionale und 
kulturhistorische Bedeutung der Kirchenanlage. Die Ergebnisse werden in der Reihe des Archäologischen Dienstes Graubün-
den publiziert und damit der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.
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